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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dragu, 

Mit diesem Schreiben möchten wir unser Bedauern über das zum Ausdruck bringen, was seit dem 22. Februar in den Straßen von Calarasi geschieht. 

Als Bürger Europas können wir nicht verstehen, warum Ihre Stadtverwaltung auch weiterhin diese barbarischen und grausamen Methoden als Mittel zur Lösung des Problems der Streunerhunde der Stadt einsetzt. Wir hatten gehofft, die furchtbaren Szenen, die sich schon im Jahre 2003 abgespielt haben, die gefilmt und in den Medien in ganz Europa veröffentlich wurden, nicht noch einmal mit ansehen zu müssen. Wir hatten gehofft, dass das Gesetz 9/2008, das vom rumänischen Parlament ratifiziert wurde, von den Lokalbehörden respektiert und eingehalten würde, und dass der Weg, der von STD (wir haben in den Jahren 2008 und 2009 vergeblich versucht, mit Ihnen zusammenzuarbeiten) aufgezeigt wurde, beschritten würde. Unglücklicherweise werden auch weiterhin die Fehler aus der Vergangenheit begangen, wieder werden öffentliche Mittel vergeudet, und wieder müssen Tiere unsagbares Leid erdulden, auch die, die bereits kastriert und sterilisiert wurden. 

Soweit es uns angeht, werden wir alle entsprechenden Behörden über das informieren, was sich in den Straßen von Calarasi zuträgt, und wir werden Beweise dafür sammeln, dass Ihre Stadtverwaltung das Europäische Übereinkommen zum Schutz von Haustieren (von Rumänien ratifiziert) und das Tierschutzgesetz 9/2008 verletzt. Wir hoffen, dass sich die Bürger der Stadt gegen Ihre erbarmungslosen Methoden stellen und dass die Stadtverwaltung bald möglichst damit beginnt, das Problem der Streunerhunde mit der gewaltfreien Methode der Kastration und Sterilisation zu lösen, bei der die Hunde nach dem Eingriff und nach erfolgter Impfung wieder freigelassen werden.  

Mit freundlichen Grüßen
Vorname, Nachname, 
Stadt, Land

